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Vitafl o Deutschland GmbH   1.000,00 €

     

 Veranstalter UKM Akademie GmbH in Zusammenarbeit  

  mit der Klinik für Kinder- und Jugend-

  medizin – Allgemeine Pädiatrie, UKM

 

Wissenschaftliche  Univ.-Prof. Dr. med. Gerhard Kurlemann

 Leitung Klinik für Kinder - und Jugendmedizin – 

  Allgemeine Pädiatrie /Bereich Neuropädiatrie

 

 Organisation

 + Anmeldung Wir bitten um Anmeldung online unter:

  www.ukm-akademie.de

  per Mail an akademie@ukmuenster.de  

  oder per Fax an 0251 83-47765

 Zertifi zierung Die Fortbildungsmaßnahme ist im Rah- 

  men der Zertifi zierung der ärztlichen Fort- 

  bildung der Ärztekammer Westfalen-Lippe  

  mit 7 Punkten (Kategorie: A) anrechenbar.

  Die Deutsche Gesellschaft für Epileptolo- 

  gie e.V. - Deutsche Sektion der Internatio- 

  nalen Liga gegen Epilepsie vergibt für diese  

  Veranstaltung 4 Fortbildungspunkte.

 Gebühren Die Teilnahme an der Veranstaltung ist  

  kostenfrei (inkl. Verpfl egung).

  

Veranstaltungsort
UKM Lehrgebäude

Albert-Schweitzer-Campus 1, Gebäude A6

48149 Münster

Informationen zur Anreise mit Bus und Bahn fi nden Sie

unter: www.stadtwerke-muenster.de/efa

www.bahn.de/efa

Impressum
Herausgeber: Universitätsklinikum Münster, GB Unternehmenskommunikation 
T +49 251 83-55866, unternehmenskommunikation@ukmuenster.de
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17. Neuropädiatrie 
Praxis -Seminar Münster -Bethel 
Samstag, 14. April 2018, 9.00 – 17.00 Uhr
anl. des Ausscheidens aus dem Dienst von 
Herrn Univ.-Prof. Dr. med. Gerhard Kurlemann – 
Lernen in 30 Jahren Neuropädiatrie 

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin –
Allgemeine Pädiatrie/Bereich Neuropädiatrie



Vorwort Programm
Samstag, 14. April 2018

Referenten 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
wir laden Sie sehr herzlich zum 17. Neuropädiatrie Praxis - 

Seminar Münster - Bethel dieses Jahr nach Münster ein. 

In diesem Jahr sticht der Untertitel als Blickdiagnose ins Auge: 

Prof. Gerhard Kurlemann geht nach 40 Jahren Kinderklinik 

und 20 Jahren Bereichsleitung Neuropädiatrie am UK  Münster

in den Ruhestand. Er begeisterte Generationen von Studenten/

Studentinnen, Kollegen/Kolleginnen in der Weiterbildung aber 

auch langjährige Kinderärzte/Kinderärztinnen durch seine 

mitreißenden Vorträge und Videos. Praxisrelevante Erkennt-

nisse aus Forschung und Wissenschaft lagen ihm immer am 

Herzen. Wir möchten Sie zu einem gemeinsamen Rück- und 

Ausblick auf wichtige Krankheitsbilder, die ihn in dieser Zeit 

besonders fasziniert haben, einladen. Was haben wir in den 

zurückliegenden Jahrzehnten in unserem so spannenden Fach 

gelernt? Welche aktuellen Therapieoptionen ergeben sich aus 

den neuen pathogenetischen Ergebnissen vieler Krankheits-

bilder für eine gezieltere Behandlung der Kinder? Wir freuen 

uns, dass Freunde und Wegbegleiter von Herrn Prof. Kurle-

mann auf diese Fragen in ihren Wissensgebieten Antworten 

geben und hoffen, dass unser Programm mit breitgefächerten 

Themen unseres Faches Ihr Interesse fi ndet.

Im Anschluss laden wir Sie alle herzlich zum Empfang ein. 

Wir freuen uns auf Sie!

Dr. med. Barbara Fiedler Dr. med. Tilman Polster
Bereich Neuropädiatrie,  Kidron & Pädiatrische  
Klinik für Kinder- und Prächirurgische Diagnostik,
Jugendmedizin, UKM Krankenhaus Mara gGmbH –
  Epilepsiezentrum Bethel 

 9.00 Uhr Begrüßung 

  Dr. med. Barbara Fiedler

  Dr. med. Tilmann Polster

  "Auftakt"

  Tuberöse Hirnsklerose Complex –  

  von der Diagnose zur frühen gezielten   

  Behandlungsmöglichkeit 

  Univ.-Prof. Dr. med. Markus Knuf

  Neuromuskuläre Erkrankungen am Beispiel 

  der SMA: Ein Quantensprung in der   

  Therapie?! 

  Prof. Dr. med. Andreas Hahn

  Neues bei entzündlichen demyelinisieren-

  den ZNS-Erkrankungen des Kindes- und   

  Jugendalters 

  Prof. Dr. med. Kevin Rostásy

 10.45 Uhr Kaffeepause

 11.15 Uhr Dravet - Syndrom – das genetische    

  Paradebeispiel für Verständnis und Therapie  

  syndromaler Epilepsiesyndrome 

  Priv.-Doz. Dr. med. Thomas Bast

   Epilepsietherapie: Was können wir bereits?   

  Was können wir überhaupt?

  – Antikonvulsiv oder antiepileptisch oder   

   gar individualisiert? 

   Dr. med. Tilmann Polster

  – Bringt Quantität Qualität?

   – sinnvolle EEG - Diagnostik -

   Dr. med. Barbara Fiedler

  Was kann eigentlich die ketogene Diät in 

   der Epilepsiebehandlung? Eine kritische  

  Bestandsaufnahme nach 20 Jahren 

  Prof. Dr. med. Jörg Klepper 

 13.15 Uhr Mittagspause 

 14.00 Uhr Pseudotumor cerebri im    

  Kindesalter. Haben wir das Krankheits-

  bild verstanden? Ein Update 

  Dr. med. Daniel Tibussek

  „Goethe und die Neuropädiatrie?“ 

  Mit den Sinnen – meine schönsten Blick-  

  und Hördiagnosen

  Univ.-Prof. Dr. med. Gerhard Kurlemann

  Die Couch ist keine Option: Medizin in  

  Palästina und Zentralchina

  Dr. med. Reinhard Keimer

 

 15.30 Uhr „Memories are made of this“

  Dr. med. Barbara Fiedler

  Univ.-Prof. Dr. med. Gerhard Kurlemann

 

 16.00 Uhr „Schlussakkord“

 

 16.15 Uhr Abschiedsempfang und Gesprächs-

  möglichkeit mit allen Referenten

– Priv.-Doz. Dr. med. Thomas Bast

 Chefarzt der Klinik für Kinder und Jugendliche,   

 Epilepsiezentrum Kork

– Dr. med. Barbara Fiedler

 Oberärztin im Bereich Neuropädiatrie,   

 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, UKM

– Prof. Dr. med. Andreas Hahn

 Oberarzt der Abteilung für Kinderneurologie,   

 Sozialpädiatrie und Epileptologie, Zentrum für   

 Kinderheilkunde und Jugend medizin Gießen

– Dr. med. Reinhard Keimer

 Neuropädiatrie, Stauferklinikum Schwäbisch-Gmünd/ 

 Stuttgart

– Prof. Dr. med. Jörg Klepper

 Chefarzt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin,  

 Klinikum Aschaffenburg - Alzenau

– Prof. Dr. med. Markus Knuf

 Direktor der Klinik für Kinder und Jugendliche,   

 HELIOS Dr. Horst Schmidt Kliniken Wiesbaden

– Prof. Dr. med. Gerhard Kurlemann

 Oberarzt im Bereich Neuropädiatrie,   

 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, UKM

– Dr. med. Tilman Polster

 Leitender Arzt Kinderepileptologie Kidron & Pädiatrische  

 Prächirurgische Diagnostik, Krankenhaus Mara gGmbH

– Prof. Dr. med. Kevin Rostásy

 Chefarzt des Zentrums für Neuropädiatrie,   

 Entwicklungsneurologie und Sozialpädiatrie, 

 Vestische Kinder- und Jugendklinik Datteln

– Dr. med. Daniel Tibussek, MSc

 Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin, Sankt Augustin
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